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Beitritt zur Interkantonalen Vereinbarung über die Koordination und Konzentration der hochspezialisierten 

Medizin (IVKKM) 

  

1. Ausgangslage 

Die Plenarversammlung der Schweizerischen Gesundheitsdirektorenkonferenz (GDK) hat am 25. No-

vember 2004 einstimmig die Interkantonale Vereinbarung über die Koordination und Konzentration der 

hochspezialisierten Medizin (IVKKM) zur Ratifikation zuhanden der Kantone verabschiedet. Mit die-

sem Konkordat wird der gesetzliche Rahmen geschaffen für eine gesamtschweizerische, auf interkan-

tonaler Ebene angesiedelte Planung der hochspezialisierten Medizin. Der Kanton Solothurn ist von 

der Vereinbarung nicht direkt betroffen, da er in seinen Spitälern keine hochspezialisierte Medizin 

anbietet. Hingegen bietet die Privatklinik Pallas AG in einem Teil ihres Leistungsangebotes hochspe-

zialisierte Medizin an (auf dem Gebiet der Ophtalmologie). Nicht subventionierte Privatspitäler fallen 

nach dem geltenden Recht (KVG) jedoch nicht unter die Planungspflicht der Kantone. Die Verein-

barung ist somit auf diese Trägerschaft zur Zeit nicht anwendbar. 

2. Erwägungen 

Der Beitritt des Kantons Solothurn zur erwähnten Vereinbarung unterliegt nicht der Genehmigung 

durch den Kantonsrat, da für die darin geregelte Materie (Spitalplanung) der Regierungsrat gemäss 

§ 3 des Spitalgesetzes abschliessend zuständig ist. Der Regierungsrat ist somit nach Art. 72 Abs. 

1 KV für die Beitrittserklärung des Kantons Solothurn zuständig. 

3. Beschluss 

Der Kanton Solothurn tritt der Vereinbarung über die Koordination und Konzentration der hochspezia-

lisierten Medizin (IVKKM) vom 25. November 2004 bei. 

Dr. Konrad Schwaller 
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